
Grußwort des 
Bürgermeisters  
Oktober 2024
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
oh nein, der Herbst ist da. Das süße, leichte Leben 
draußen findet so langsam sein Ende und bald 
geht es los mit dem Laub harken und den Garten 
winterfest zu machen. Was für ein toller Sommer 
liegt hinter uns! So viele Veranstaltungen in diesem 
Jahr wie nie zuvor, das ist schon beeindruckend! 
Abwechslung ist also geboten und das macht uns 
keiner so schnell nach, so eine Lebensqualität zu 
schaffen. In Buckow ist vieles noch in Ordnung, 
vor allem der Zusammenhalt, der uns genau diese 
Lebensfreude bringt. Gewiss, das ein oder andere 
dürfen wir noch verbessern, zum Beispiel die Park-
platzsituation. Aber hier haben wir uns nun auf den 
Weg gemacht und wollen in die Parkraumbewirt-
schaftung einsteigen. Was wir konkret machen 
werden – und wie weit wir gehen- das wird in den 
nächsten Sitzungen der SVV und ihren Ausschüs-
sen beraten.

Landtagswahl 2024
Es hat erhebliche Veränderungen im Wahlverhal-
ten gegeben, auch in Buckow. Es gibt keine Poli-
tikverdrossenheit, sondern im Gegenteil wurden 
Denkzettel verteilt. So funktioniert Demokratie 
auch. Und auch wenn mir das Erstarken der poli-
tischen Ränder nicht gefällt, so muss man das ak-
zeptieren und verstehen, dass ein „Weiter so“ keine 
gute Option ist. Vielleicht liegt es auch an den han-
delnden Personen, früher war mehr „klare Kante“ 
– und die liefern die Ränder, wohl wissend, dass wir 
Gesetze haben, die es zu beachten gilt. Wir kön-
nen gespannt sein, was die Landespolitik aus dem 
Wahlergebnis lernt. In Buckow haben wir ja auch 
dieses Jahr kommunal gewählt und unsere Zusam-
mensetzung in der SVV ist beeindruckend gewor-
den und darauf ausgerichtet, gemeinsam Ziele zu 
erreichen. Ich sage es nur ein bisschen ungern: Wir 
– die Stadt Buckow - können als Vorbild dienen!

Tag der Deutschen Einsicht
Mit Bedacht habe ich vor der Landtagswahl keinen 
Bezug genommen, aber ich möchte erneut dem 

Kultus e.V. um Carolin Schönwald danken, der eine 
Woche vor der Wahl alle Spitzenkandidaten (auch 
Caro war Kandidierende) auf den Mühlenplatz ein-
geladen hatte. Vor Ort konnten sich die Buckowe-
rinnen und Buckower ein Bild von allen Bewerbern 
machen. Also mehr Service geht schon nicht mehr. 
Vieles schultert der Kultus, so auch die Organisa-
tion des 1. Buckower Keramikmarktes, der Massen 
an Interessierten in den Schlosspark gelockt hat. 
Ebenso „Klassik im Grünen“ wird vom Kultus ge-
managt! Also: Auch der Kultus e.V. mit seiner or-
ganisatorischen und technischen Schlagkraft hat 
– wie in der Einleitung beschrieben – großen An-
teil am Stadtleben. Danke dafür an das Team, lieber 
Felix Brückmann, Fabian Brauns und eben Carolin 
Schönwald!

Kein Waldorado
Oft wurde von Eltern, sowie Bürgern an mich die 
Frage gerichtet, wieso die Stadt das Waldorado – 
nach 2 erfolgreichen Jahren – nicht zugelassen hat. 
Ich werte die Frage so, dass man dieses Kinderfest 
nun stark vermisst, was zeigt, dass das Waldorado 
in der Stadt gut angenommen wurde. Auch ich 
hatte mich in den Vorjahren vor Ort davon über-
zeugt und viel Kinderfreude erlebt. Allerdings ist 
die Formulierung der Frage falsch, die SVV hatte 
im Vorfeld dem 3. Waldorado zugestimmt. Be-
dauerlicherweise musste Zorana Musikic die Ver-
anstaltung absagen, da die Fördermittel in diesem 
Jahr nicht bewilligt wurden. Die Gerüchteküche ist 
manchmal unfair, aber trotzdem gut, dass Sie nach-
gefragt haben!
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Laub, Laub, Laub!
Sie kennen das ja schon, jedes Jahr dasselbe. Das 
Laub muss runter von den Bürgersteigen und Stra-
ßen! Und in vielen Bereichen der Stadt stehen sie 
schon: Die Container zur Laubbeseitigung, dieses 
Jahr ein wenig früher als sonst. Und auch dieses 
Jahr gilt: Nur Laub darf da entsorgt werden, nüscht 
anderet! Da gab´s ja schon mal Spezialisten, die die 
Container eigenwillig missverstanden haben! Und, 
die Weihnachtszeit naht, der Dezember ist ja nun 
auch schon wieder in 2 Monaten. Ein Weihnachts-
baum wird benötigt für den Weihnachtsmarkt. 
Wer sich trennen möchte von so einem Nadeltier, 
der möge sich bitte melden bei der Amtsverwal-
tung, die dann alles organisiert. Die Frau für´s Grü-
ne im Amt heißt Frau Andreas und sie hört auf die 
Rufnummer 150-213! Die Stadt dankt im voraus!

Einheitsfeiertag
Mit etwas Glück haben Sie die BN schon am 03. 
Oktober im Kasten und so wünsche ich Ihnen ei-
nen schönen Einheitsfeiertag. Schön, dass das jetzt 
so selbstverständlich ist. Für die Älteren unter uns 
ist es immer noch etwas Besonderes. Bei aller Nos-
talgie ist es doch schön, dass wir zusammen in ei-
nem Land leben und mal ganz keck: Was hätten die 
Westdeutschen nur ohne Angela Merkel als Kanz-
lerin gemacht? Gemeinsamkeit ist immer schöner, 
das zieht sich doch durch unser Leben. Und für 
diejenigen, die im Urlaub im Ausland waren: Mit 
Ausnahme des Wetters ist doch bei uns sehr viel 
in Ordnung – auch bei den Preisen für Nahrungs-
mittel. Auch wenn das Meckern zu unserer DNA 
gehört dürfen wir nicht vergessen, wie gut es uns 
eigentlich geht – Ausnahmen gelten.
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DRACHENFEST 
IN HASENHOLZ

5. Okt. ab 14 Uhr
(siehe Seite 7)
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Amtspokal der Feuerwehren
Seit 2 Jahren beteiligen sich Politik und Verwal-
tung am Amtspokal der Feuerwehr als Team „Eh-
rensache“. Dieses Jahr hat es sogar ohne Training 
zum sehr erstrebenswerten vorletzten Platz ge-
reicht – und zwar vor der Feuerwehr Reichenberg. 
Dies zeigt, dass der Ehrgeiz der feuerwehrfrem-
den Politiker und Mitarbeiter der Amtverwaltung 
sehr hoch ist. Wichtiger ist allerdings jedoch das 
Grundverständnis für die Arbeit der Feuerwehren. 
Dass unsere Feuerwehren im Amtsgebiet zu den 
bestausgestattetesten gehören, versteht sich von 
selbst: Die Buckower Feuerwehr allerdings – das 
wissen Sie – ist allerdings auch noch besonders 

schön. Und so ist es eben, wenn man gute Voraus-
setzungen hat, dann kann man auch gut punkten. 
Unsere Buckower Feuerwehr landete auf Platz 2, 
nur unbedeutend hinter Ihlow und weit vor dem 
drittplatzierten Klosterdorf! Liebe Kameradinnen 
und Kameraden: Lob und Anerkennung aus dem 
Rathaus – auch für Eure tägliche Einsatzbereit-
schaft tags wie nachts! 

Zu guter Letzt
Der neue Mitarbeiter des Außendienstes Ord-
nungsamt hat im Sommer seinen Dienst ange-
treten. Und er ist ein moderner Mitarbeiter, denn 
er klingelt auch mal an der Tür, wenn er einen 

Verstoß feststellt, um unentgeltlich zu erläutern, 
was da nicht geht. Aber dann seien Sie bitte auch 
zuvorkommend, denn er könnte auch einfach so 
eine Verwarnung, die gleich Geld kostet, an die 
Fensterscheibe hängen. Ich bin ihm jedenfalls 
dankbar, dass er ins Gespräch geht. Die Einnah-
men aus den Ordnungsgeldern gehen übrigens 
nicht in den Buckower Stadthaushalt, sondern in 
den des Amtes. Falschparken für Buckow macht 
also keinen Sinn!
Schönen Herbst im Oktober!

Thomas Mix, Ihr Bürgermeister

Ergebnisse der Landtagswahl 2024 in Buckow (Märkische Schweiz) 
Ergebnistabelle Landtagswahl, 64 5408 084 - Buckow (Märkische Schweiz), Stadt · Vorläufiges Ergebnis, 22.09.2024, 23:36:30

Wahlbeteiligung: 44,0 %
Merkmal	 Erststimmen		  Zweitstimmen		
	 Anzahl	 Anteil	 Gewinn und Verlust in %-Punkten	 Anzahl	 Anteil	 Gewinn und Verlust in %-Punkten

Wahlberechtigte	 1.206	 -	 -	 1.206	 -	 -
Wählende	 531	 44,0 %	 -0,4	 531	 44,0 %	 -0,4
Ungültige Stimmen	 5	 0,9 %	 -0,8	 2	 0,4 %	 -1,0
Gültige Stimmen	 526	 99,1 %	 +0,8	 529	 99,6 %	 +1,0
SPD	 195	 37,1 %	 +7,2	 197	 37,2 %	 +9,3
AfD	 141	 26,8 %	 +11,5	 133	 25,1 %	 +9,0
CDU	 67	 12,7 %	 -6,7	 35	 6,6 %	 -11,5
GRÜNE/B 90	 11	 2,1 %	 -16,6	 53	 10,0 %	 -7,0
DIE LINKE	 87	 16,5 %	 +6,1	 29	 5,5 %	 -6,7
BVB / FREIE WÄHLER	 21	 4,0 %	 +0,6	 10	 1,9 %	 -0,3
FDP	 4	 0,8 %	 -2,1	 1	 0,2 %	 -2,9
Tierschutzpartei	 -	 -	 -	 14	 2,6 %	 +0,5
Plus	 -	 -	 -	 1	 0,2 %	 -0,5
BSW	 -	 -	 -	 55	 10,4 %	 +10,4
III. Weg	 -	 -	 -	 1	 0,2 %	 +0,2
DKP	 -	 -	 -	 0	 0,0 %	 0,0
DLW	 -	 -	 -	 0	 0,0 %	 0,0
WU	 -	 -	 -	 0	 0,0 %	 0,0
Die hier aufgeführte Wahlbeteiligung von 44 % berücksichtigt nicht die Briefwahlen, die in Buckow getägigt wurden. Sie liegt daher deutlich höher.Die Briefwahlen wurden für die Amtsgemeinden, bis auf Rehfelde, 
zusammen ausgezählt und lassen sich daher nicht den einzelnen Orten zuordnen. 

Das Amt Märkische Schweiz informiert 
Information zur
Straßenlaubentsorgung 2024

Die Amtsverwaltung informiert, 
dass die Entsorgung des Straßenlaubes in diesem 
Jahr ausschließlich durch die Stadt Buckow (Mär-
kische Schweiz) erfolgt.
Hierzu werden alle Straßenreinigungspflichtigen 
der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) gebeten, 
dass trockene Laub der Straßenbäume zusammen 
zu harken und in die dafür aufgestellten Container 
zu entsorgen. 
Die Container werden in der Lindenstraße, Bertolt-
Brecht-Straße und in der Ringstraße aufgestellt.
Weiterhin wird an dieser Stelle auf die Verfahrens-
weise bei der Beseitigung von Laub und anderen 
Gartenabfällen von privaten Grundstücken in der 
Stadt Buckow (Märkische Schweiz) hingewiesen. 
Das auf Privatgrundstücken anfallende Laub und 
andere Gartenabfälle sind, soweit sie nicht selbst 
kompostiert werden, dem vom Landkreis organi-
sierten Entsorgungssystem zuzuführen.
Die Laubabholung erfolgt in diesem Jahr vom 
01.10.2024 bis zum 20.12.2024. Bei Fragen wenden 
Sie sich bitte an Frau Andreas (SG Umwelt) unter 

033433 / 150-213 oder Herrn Schulz (Vorarbeiter) 
unter 0175/931 997 5.
Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
im September 2024

Neue Hundehalterverordnung Land
Brandenburg (HundehV)

Das Land Brandenburg hat eine neue Hundehalte-
verordnung verabschiedet, die seit dem 1. Juli 2024 
in Kraft getreten ist. Diese Verordnung bringt wich-
tige Änderungen und Vorschriften mit sich, die alle 
Hundebesitzer / Hundebesitzerinnen im Bundes-
land betreffen. Ziel der neuen Regelung ist es, das 
Zusammenleben von Mensch und Tier sicherer 
und harmonischer zu gestalten.
Wichtige Neuerungen im Überblick Ab sofort 
müssen alle Hunde, unabhängig von ihrer Rasse 
oder Größe, bis spätestens 31. Dezember 2024 
beim örtlichen Ordnungsamt gemeldet und mit 
einem Mikrochip gekennzeichnet werden. Dies 
erleichtert die Rückverfolgung und Identifikation 
entlaufener Tiere.
Der Ordnungsservice bittet alle Hundehalter und 

Hundehalterinnen der Gemeinden des Amtes Mär-
kische Schweiz, die Haltung Ihres Hundes / Ihrer 
Hunde bis zum 31. Dezember 2024 anzuzeigen.Nut-
zen Sie gerne das Anzeigeformular auf der Web-
seite des Amtes Märkische Schweiz oder nehmen 
Sie per E-Mail Kontakt zu uns auf: ordnungsamt@
amtms.de .
Leinenpflicht:
Bei öffentlichen Versammlungen und Veranstal-
tungen mit Menschenansammlungen, auf Sport-
plätzen und öffentlichen Parks müssen Hunde 
künftig an der Leine geführt werden. Die Leine 
muss reißfest sein und ständig ein sicheres Einwir-
ken auf den Hund ermöglichen. 
Maulkorbpflicht: 
In Verwaltungsgebäuden und öffentlichen Ver-
kehrsmitteln hat jeder Hund einen das Beißen ver-
hindernden Maulkorb zu tragen. 
Mitnahmeverbot: Hunde dürfen nicht auf Kinder-
spielplätze, ausgewiesene Liegewiesen und an öf-
fentliche Badestellen mitgenommen werden.

Beachten Sie weiterhin die landesweite Pflicht, die 
durch Hunde verursachten Verunreinigungen zu 
beseitigen.
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Sie sind freiberufliche bzw. 
selbstständige Fußpflegerin oder 
Fußpfleger (m/w/x) und suchen 
eine neue Wirkungsstätte? 

Die Immanuel Klinik Märkische 
Schweiz ist eine onkologische 
Rehaklinik mitten im grünen 
Buckow. 

Wir suchen Sie zur  
medizinischen Fußpflege.

Bei Interesse oder Rückfragen 
wenden Sie sich bitte an: 

Immanuel Klinik 
Märkische Schweiz
Lindenstraße 68 – 70 
15377 Buckow 

Martina Woller
martina.woller@ 
immanuelalbertinen.de
Tel. 03 34 33 55 - 633

buckow.immanuel.de

In besten Händen, 
dem Leben zuliebe.
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Spätsommerliche Auszeit in Buckow
Die Schreibresidenz von John Sauter in der Perle 
der Märkischen Schweiz ging mit dem September 
auch zu Ende. Seit Anfang des Monats bewohnte 
der Leipziger Rapper und Schriftsteller Sauter eine 
kleine Ferienwohnung der Familie Schülke in der 
Innenstadt von Buckow. Ganz im Sinne einer seiner 
Songzeilen, war es doch ein „Sommer von Juni bis 
September“ und die sommerlichen Temperaturen 
der ersten Woche seines Aufenthalts verführten 
eigentlich eher zum Baden und Verweilen, doch 
motivierten sie wohl auch zur kreativen Produk-
tivität des ehemaligen Journalisten. Den Tagesab-
lauf frei bestimmend und ohne die sonst üblichen 
Ablenkungen des Alltags, wurde das Smartphone 
beiseitegelegt und der Fokus lag auf den Gedanken 
zum neuen Buch und passenden Liedzeilen. Die 
unmittelbare Nähe „zum Grünen“ empfand Sau-
ter im Vergleich zu anderen Residenzaufenthalten 
als „wirklich schön“, wie er sagt, und bot ihm die 
Abwechslung von Ruhe und Trubel, die es für sein 
Schreiben brauchte.
Zu kurzen Stippvisiten besuchte Sauter das Brecht-
Weigel-Haus und fuhr dabei die 1,5 Kilometer leicht 
mit dem E-Bike, welches freundlich zur Verfügung 
gestellt wurde von Klemens Koszinski. Hier unter 
Bäumen am See, klappte er auch den Laptop auf 
und schrieb die ein oder andere Zeile. Unterneh-
mungen nach Frankfurt (Oder) und in die Kreis-
stadt zum Museum und Gedenkstätte Seelower 
Höhen gaben wiederum ganz andere Impulse. Wir 
werden verfolgen und sind gespannt, wie sich all 
diese Eindrücke in seinen Texten vielleicht wieder-
finden, sich mit Erfahrungen überlagern und mit 
kleinen Details geschmückt ein episches Gewand 
erhalten werden.
In der öffentlichen Abschlusslesung am 27.9.2024 
um 19 Uhr im Brecht-Weigel-Haus gab es keine wo-
chenaktuellen Texte zu hören, die also jüngst hier 
entstanden waren, sondern Auszüge aus seinem 
letzten Gedichtband. Das Publikum vertiefte sich 

in Sauters wie Sand dahinströmender Stimme und 
lauschte fließenden Beats, die den Rhythmus des 
Abends vorgaben.
Wir danken Kulturland Brandenburg, dem Litera-
rischen Colloquium Berlin und dem Literaturrat 
Brandenburg e.V. für die Förderung diesee Resi-
denzprogramms.
Und sonst so?! Scarlett 
O´ und Jürgen Ehle sind 
wieder monatlich zu Gast 
und wir sammeln am 20.10. 
mit einer Aktion Spenden 
für die Restaurierung der 
Entenpaare auf den Zaun-
pfeilern. Außerdem: Bilder-
buchfestival goes Brecht am 2.11.2024 um 18 Uhr 
mit der Auftaktdiskussion und den Festivalillustra-
tor*innen „Kann KI Kunst?“ vor Ort im Brecht-Wei-
gel-Haus. Wir freuen uns auf euch! 
Mehr Infos unter: www.brechtweigelhaus.de und
www.bilderbuchfestival.de

Es grüßt Sie das Team vom Brecht-Weigel-Haus!

 
Bilderbuchfestival 2024, ©Maxim Neroda

Wohlbehagen im Oktober
10.10.2024, 19 Uhr
Deine Kraftquelle
Auszeit im Wohlbehagen mit Christin Gerlach

Im Rahmen der »Woche der seelischen Gesund-
heit« stellt uns die Yogalehrerin und Resilienztrai-
nerin Christin Gerlach in dieser Auszeit am Welttag 
für seelische Gesundheit Techniken zur Stressbe-
wältigung und Resilienz vor. 

12.10.2024, 19 Uhr
»Fangspiele« und »Das Wohlbefinden« 
Buchvorstelung und Lesung mit Ursula Fricker und 
Ulla Lenze

Die aktuellen Romane dieser in Buckow lebenden 
Autorinnen spielen nicht nur in Brandenburg – 
Lenzes »Wohlbefinden« in Beelitz-Heilstätten und 
Frickers »Fangspiele« sogar in der Märkischen 
Schweiz – beide stellen ihren Protagonistinnen 
auch die verführerische Möglichkeit in Aussicht, 
sich (scheinbar) selbst zu finden. 

16.10.2024, 19 Uhr
Was tun, um gut informiert Vorsorge zu 
treffen? 
Informationsabend und Vernetzungstreff im Rah-
men der Reihe »WAS am Abend«

Gunnar Kallies und Rebekka Streese stellen auf der 
in Kooperation mit dem WAS e.V. durchgeführten 
Veranstaltung das wichtige Thema Betreuungsvoll-
macht vor. 

26.10.2024, 19 Uhr
Because Life is a Trip!
Buchvorstellung und Lesung mit Marco Buch

Der TV-Reporter und Reiseblogger ist immer auf 
Achse. Seine beste Erlebnisse flossen in drei hu-
morvolle Bücher, aus denen er liest.
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Weitere Informationen auf
www.klinikwaldfrieden.de

Die Rehaklinik Waldfrieden für Mutter + Kind in Buckow erweitert ihr Klinikteam:

Herzlich willkommen bei uns!

Behandlung Dauer Betrag

Klassische Massagetherapie 20 Minuten 22,50€

Klassische Massagetherapie 30 Minuten 24,50€

Manuelle Therapie 20 Minuten 29,50€

Schröpfen 30 Minuten 30,00€

Pelosepackung 20 Minuten 17,50€

Man. Lymphdrainage klein 30 Minuten 30,50€

Man. Lymphdrainage groß 45 Minuten 39,50€

Fußre� exzonenmassage 25 Minuten 25,50€

Kinesio- Tape klein 21,50€

Kinesio- Tape groß 28,50€

Elektrotherapie 10 Minuten 10,50€

Ultraschall 10 Minuten 10,50€

Krankengymnastik 20 Minuten 24,50€

Hot Stone Massage 45 Minuten 55,00€

Lasertherapie   5 Minuten   5,00€

Werderstraße 36 | 15377 Buckow | 033433 / 65 14 01

Grit Thurow
Leiterin 

„Wir bieten Ihnen mit unserem 
Team ein großes Spektrum der 
modernen und klassischen 
Physiotherapie. Lassen Sie sich 
gerne von uns und unserem An-
gebot überzeugen! “

Die Physiotherapie Buckow

Praxiszeiten:

 Mo       8 – 16:30 Uhr

 Di       7 – 18 Uhr

 Mi        7 – 13:30 Uhr

 Do       7 – 16 Uhr

 Fr        7 – 11:30 Uhr
    12:30 – 16:30 Uhr

... und nach Vereinbarung

Wir freuen uns auch über Ihre Initiativbewerbung!
Ihre Ansprechpartnerin in der Rehaklinik Waldfrieden.
Sie erreichen sie unter 033433 / 65 125 oder per E-Mail an sandra.vodermayer@kur.org

Sandra Vodermayer
Klinikleitung

 Beikoch (m/w/d)

 Ernährungsberater (m/w/d)

 Facharzt Gynäkologie und Geburtshilfe
 (m/w/d)

 Koch (m/w/d)

 P� egefachkraft (m/w/d)

 Psychologischer Psychotherapeut   
(m/w/d)

-Anzeige-
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Einblicke in die Arbeit des Ausschusses für Kultur, 
Stadtentwicklung und Kurort
Für unsere Stadt arbeiten in der aktuellen Wahlpe-
riode drei Ausschüsse. 1. Bauen, Umwelt und Ver-
kehr, 2. Bildung, Ehrenamt und Soziales und 3. Aus-
schuss für Kultur, Stadtentwicklung und Kurort.  
Hier fand eine erste Sitzung am 5. September statt. 
Über die vielfältigen Themen und einige weiterfüh-
rende Gedanken dazu möchte an dieser Stelle als 
Ausschussvorsitzender berichten.
Alle städtischen Ausschüsse, bis auf den Hauptaus-
schuss, dienen der Diskussion und Vorbereitung 
von Themen und sind nicht beschließend. Für 
grundlegende Entscheidungen braucht es nach 
wie vor Mehrheiten in der Stadtverordnetenver-
sammlung.
Bei letzterem gab es eine thematische Erweiterung. 
In den letzten Jahren wurden viele Themen unter 
einer eher (Kneipp)Kurörtlichen Perspektive dis-
kutiert und entwickelt. Wir wollen in den nächsten 
fünf Jahren den Blick etwas erweitern und auch 
Kultur- und Stadtentwicklungsthemen stärker be-
trachten. Vieles hängt unmittelbar zusammen. Das 
zeigt sich z.B. beim Nutzungskonzept für unseren 
Stadtpark. Hier gibt es wichtige kurörtliche An-
gebote wie die Kneipptretstelle, er dient uns als 
Ort für Kulturveranstaltungen und wir müssen in 
diesem Spagat schauen, dass es unserem Park und 
seinen Pflanzen gut geht. Es braucht z.B. Klimaan-
passungsstrategien und hier und da vielleicht auch 
ein Umdenken. Ein kurz gemähter Rasen ist nicht 
die beste Variante zum Schutz vor Trockenheit und 
zudem auch der Artenvielfalt nicht förderlich. Das 
betrifft im Übrigen auch die viel diskutierte Situa-
tion vor den Häusern in der Stadt.
Kultur – in Buckow, da ist immer was los …
Es gibt in Buckow eine Vielzahl von kulturellen Initi-
ativen mit den unterschiedlichsten Ausprägungen. 
Das ist eine sehr positive Entwicklung, Alleinstel-
lungsmerkmal und Ausdruck unser vielfältigen und 
aktiven Kleinstadtgesellschaft - und natürlich auch 
ein nicht zu unterschätzender Wirtschaftsfaktor. 
Im Ausschuss gab dazu ein klares Bekenntnis, dazu 
zählt auch die Nutzung des öffentlichen Raumes 
durch unsere Gastronomen. Wir werden die Kul-
turszene unterstützen, wo es nötig ist!
Wir wollen im Ausschuss den Raum dafür geben, 
Veranstaltungen miteinander abzustimmen, was 
kann nebeneinander stattfinden oder gerne auch 
in Kombination, wie zum Bespiel in diesem Jahr das 
Strand- und Fischerfest und das Selma Meerbaum 
Festival. Dauerthema bleibt die Parksituation – hier 
braucht es dringend ein Verkehrsleitsystem und 
genügend Ausweichflächen zum Parken außerhalb 
des Stadtzentrums. Im besten Falle versuchen un-
sere Gäste, mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
Buckow zu erreichen. Mit der Buckower Kleinbahn 
gibt es hier ein großartiges Angebot, Buckow gut 
und auch sehr originell zu erreichen – für Euch eh-
renamtliche Eisenbahner, Anerkennung und Wert-
schätzung! 
Unsere städtischen Veranstaltungen sind in guten 
Händen bei Corinna Lisker, die sich auch weiter-
hin um die Organisation der Rosentage, des Weih-
nachtsmarktes und des Gartentags kümmern 
wird - Danke dafür!  Die Rosentage werden auch 
im nächsten Jahr wieder im Stadtpark stattfinden. 
Am kulturellen Rahmenkonzept werden wir ge-
meinsam feilen, ein erste „Kerngruppe“ hat sich 

für die Organisation bereit erklärt, im November 
legen wir los! Wer mitmachen möchte sehr gerne, 
es ist wie gehabt viel Raum für alle Buckower Ver-
eine und Initiativen, sich bei unserem Stadtfest auf 
und vor der Bühne einzubringen! Ein wichtiges An-
liegen ist mir die Müllvermeidung und die Einfüh-
rung von Pfandsystemen bei unseren Festen. Zum 
anstehenden Weihnachtsmarkt und auch bei den 
Rosentagen werden wir dazu einige Schritte nach 
vorne gehen. 
Zu Brecht, dem Brechthaus und seinem Platz in 
unserer Stadt schreibe ich im nächsten Beitrag 
etwas, das würde jetzt hier den Rahmen sprengen 
und hätte keinen gebührenden Platz.
Stadtentwicklung - als Klammer in der Mitte
Stadtentwicklung könnte man als schwammig und 
unkonkret abtun. Es ist aber vielmehr die Klammer, 
die viele Themen verbindet. Das Thema Verkehr 
wurde schon angerissen - eine der größten Her-
ausforderungen für die kommende Legislatur. Ich 
möchte dafür werben, die Aufenthaltsqualität und 
somit auch die Attraktivität für Buckow als Kurort 
durch weniger motorisierte Verkehrsteilteilneh-
merinnen zu erhöhen. Sprich: Weniger Autos und 
Motorräder in der Innenstadt und ein verkehrs-
beruhigter Marktplatz, der zum Verweilen einlädt. 
Bei der Entwicklung der Strandpromenade liegen 
wir weit hinter den damals definierten Zielen und 
auch dringenden Anforderungen für einen Kurort 
– auch hier braucht es dringend Lösungen. 
Die größte Herausforderung, was die Stadtent-
wicklung betrifft, ist die Entwicklung der Berliner 
Straße 40. Hier geht leider alles oder Vieles zurück 
auf Start, die erarbeiteten Kriterien der letzten Le-
gislatur und die darauf aufbauende Ausschreibung 
waren leider nicht zielführend. Vereinbart ist, dass 
beide Fachausschüsse, also gemeinsam mit dem 
durch Eckbert Müller (CDU) geleiteten Ausschuss 
für Bauen, Umwelt und Verkehr sich in gemein-
samen Sitzungen zu neuen Entwicklungskriterien 
verständigen. Das Areal bietet sehr viel Platz für 
die Ansiedlung von kurörtlicher Infrastruktur, ver-
schiedenen Wohnformen, Kultur und vielleicht 
auch kleinen Unternehmen, die mit ihrer Gewer-
besteuer die städtische Finanzlage entlasten kön-
nen. Mein Plädoyer ist zumindest ein Fortbestand 
von kommunalen Wohnungen zu erschwinglichen 
Mieten, denn es sind die Letzten! Viele ehemals 
städtischen Immobilien wurden in den letzten Jah-
ren veräußert, was auch zum angespannten Woh-
nungsmarkt in dieser Stadt beiträgt. Wenn sich 
Menschen, die z.B. in der Gastronomie arbeiten, 
in Buckow keine Wohnung mehr leisten können, 
dann bewegen wir uns in eine Schieflage, die auch 
der kurörtlichen Entwicklung wenig zuträglich ist.
An dieser Stelle ein Dank an alle fleißigen Men-
schen, die unsere gastromische Infrastruktur am 
Laufen halten und gerade in den Sommermonaten 
einen riesigen Beitrag für unseren Ort leisten!
Kurort und Kneipp
In den letzten Jahren gab es eine herausragende 
Arbeit durch Dr. Volker Melchert, Prof. Dr. Klaus 
Müller und Dr. Gerhard Richter, die sehr viel Ener-
gie in das Thema Kneippkurort und den Antrag 
zur höher Prädikarisierung zum Kneippheilbad 
gesteckt haben. Der Antrag wartet nun auf seine 
Bearbeitung, sobald wir als Stadt unseren Flächen-

nutzungsplan eingereicht haben. Wichtig ist, nach 
wie vor mit den Leistungsanbietern im Gespräch 
zu bleiben. Dazu werden wir die Kliniken einladen 
und natürlich auch den Kneipp- und Heimatverein, 
um zu schauen, wie wir die großen und kleinen He-
rausforderungen in Lösungen verwandeln. Tenor 
ist immer wieder, wenn wir Kneipp wollen, muss es 
breit von der Bevölkerung getragen werden.
Bei den kurörtlichen Themen wird sich in Zukunft 
Dr. Ulrich Zeisler einbringen, der gleichzeitig auch 
stellv. Ausschussvorsitzender ist. Damit ist das The-
ma in guten Händen, hier und da wird es sicherlich 
eine andere Perspektive geben, aber das ist gut so.  
Wichtig und auch ein Dauerthema ist die kurört-
liche Infrastruktur, schlechter Zustand der Kur-
terrainwege, zu wenige oder kaputte Mülleimer, 
fehlende öffentliche Toiletten, kein funktionieren-
der Springbrunnen im Park und, und, und. Im Paket 
wird es hier keine schnelle Lösung der Verbesse-
rung geben, da schlicht das Geld fehlt. Ich möch-
te versuchen, einzelne Pakete herauszulösen und 
entsprechend der Haushaltslage oder mit Förder-
mitteln diese anzugehen. Wichtig ist, dabei auch 
die kurörtliche Einnahmeseite zu betrachten, auch 
hier ist Luft nach oben. Ein erster Schritt wird ein 
Prüfauftrag für eine digitale Kurkarte bzw. Gäste-
karte sein.
Der Ausschuss freut sich immer über Gäste, Anre-
gungen und Mitarbeit, die Sitzungen finden in der 
Regel im Ratssaal statt.
Tagesordnungen, Termine, Protokolle die städti-
schen Ausschüsse und die Stadtverordnetenver-
sammlung sind online hier einzusehen:  https:// 
amt-maerkische-schweiz.ratsinfomanagement.net/
buckow/

Fabian Brauns
(Ausschussvorsitzender, Fraktion Die Grünen/Pro 
Zukunft)

Wäschemangel
gesucht
Der Kneipp und Heimatverein Buckow sucht eine 
grosse alte Wäschemangel, die bis vor ca 8. Jah-
ren in der ehemaligen Mühle untergestellt war 
und damals wegen Umbaumaßnahmen umgezo-
gen wurde, unklar wohin. Das Foto zeigt ein ähn-
liches Modell.
Wer bei der Aufklärung behilflich sein kann, mel-
de sich bitte unter 0157 8848 3530, Lothar Ebke, 
oder bei anderen Mitgliedern des Heimatvereins.
Vielen Dank, Ihr Kneipp- und Heimatverein



Weitere Informationen auf
www.gesundheitszentrum-buckow.de

Gesundheitszentrum Buckow

Wir sind für Sie da!

Am Markt 7 | 15377 Buckow | 033433 / 65 12 22

Allgemeinmedizin / Innere Medizin Gynäkologie / Geburtshilfe

Mo 08:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr (Akupunktur) Mo 08:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr

Di 08:00 – 12:00 und 10:00 – 12:00 Uhr (Sonogra� e 
Abdomen)

Di -

Mi 08:00 – 13:00 und 13:00 – 16:00 Uhr (Hausbesuche) Mi 08:00 – 13:00 Uhr

Do 14:00 – 17:00 Uhr Do 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr

Fr 08:00 – 12:00 und 10:00 – 14:00 Uhr (Akupunktur) Fr -

Leiden Sie an chronischen Rücken- oder Knieschmerzen?

Durch gezielte Akupunktur lindern wir Ihre Beschwerden.

Termine unter Telefon 033433 / 65 1222

AKUPUNKTUR

-Anzeige-
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650 Jahre Hasenholz
Ein Dorf, seine Geschichte und ein großers Fest!
Hasenholz -  das ist  ein Angerdorf mit 17 Häu-
sern, einer kleinen, schönen Feldsteinkirche, 
einem tollen Blick über weite Felder und die 
Märkische Schweiz, und vor allem einer funk-
tionierenden Dorfgemeinschaft.
Schon lange ist Hasenholz über die Grenzen der 
Region hinaus ein Begriff für kleine, traditionelle 
Feste mit leckerem selbstgebackenem Kuchen, 
heimischem Damwild und anderen Leckereien, vor 
allem aber für seine Gastfreundschaft.
Ein Grund dafür ist: hinter keiner der Veranstaltun-
gen steckt ein kommerzieller Gedanke. Alle Ein-
nahmen kommen in einen Topf, und dies schon seit 
12 Jahren. Von dem Geld wird und wurde die alte 
Feldsteinkirche erhalten und saniert.
Und nun soll es aus Anlass der Gründung des Ortes 
im Jahre 1375, am 24. Mai 2025 erstmals ein richtig 
großes Fest geben!
Wir Hasenholzer wollen mit allen feiern die dazu 
Lust haben – mit Groß und Klein, Alt und Jung und 
für jeden soll etwas dabei sein.
Ideen gibt es viele – nun geht es an die Umsetzung 
und da merken wir, ein großes Fest braucht mehr 
als die wenigen Einwohner als Helfer und leider 

auch einiges an Finanzen.
Nun hoffen wir auf Un-
terstützung – ob zum 
Beispiel als Helfer für die eine oder andere Stunde, 
als Aussteller oder Standbetreiber und natürlich 
auch als Geldspender.
Wer also schon lange Freude an unserem beschau-
lichen Ort hat oder ihn in diesem Zuge für sich ent-
decken mag und zum Gelingen eines 1. Großen Fe-
stes im kleinen Hasenholz beitragen möchte  – wir 
würden uns  über jeder Art der Hilfe riesig freuen.
Ansprechpartner ist der örtliche Förderverein.
Hier kann man spenden:
Förderverein Evangelische Dorfkirche zu Ha-
senholz e. V.
Konto:  IBAN DE32 3506 0190 1567 3290 18
mit dem Betreff „650 Jahrfeier“.
Auf Wunsch stellt der Verein gerne eine Spenden-
quittung aus. Helfer, Aktionen  oder  Standbetrei-
ber können sich hier melden: info@hasenholz.org 
schreiben oder  die 0176 21199954 anrufen.

Wir sagen jetzt schon Danke und freuen uns 
auf Euch und unser Jubiläumsfest

Drachenfest in Hasenholz
Euch erwartet wieder ein Fest für Groß und Klein, 
zwanglos und entspannt. Auf einem hügeligen, 
grünen Gelände kann jeder seinen Drachen stei-
gen lassen oder zuschauen, wie die Kinder dies 
voller Freude und Spaß genießen. Natürlich gibt 
es wieder Leckeres aus Topf, Grill und Backofen.
Wir freuen uns auf jeden Besucher. Parkplätze 
stehen zur Verfügung, bitte der Beschilderung 
folgen. Wir sehen uns hoffentlich  am Samstag, 
05.10.2024 ab 14 Uhr in Hasenholz und wün-
schen noch sonnige Herbsttage.

Der örtliche Förderverein

Buchlesung
Marco Buch, TV-Reporter, Blogger, Schrift-
steller und Weltenbummler, liest aus seinen 
Büchern. 
Marco hat 100 Länder auf allen fünf Kontinenten 
bereist und sich in unzähligen, teils skurrilen Jobs 
ausprobiert. Über viele seiner Reisen und seiner 
Beschäftigungen hat er kurzweilige Geschichten 
verfasst. 
Einige Jahre nun lebt er schon in der für ihn 
schönsten Kleinstadt der Welt, in Buckow (Mär-
kische Schweiz). 

Samstag, 26. Oktober, 19 Uhr, Wohlbehagen 
Eintritt: € 10  
  
Lassen Sie sich von Marcos Geschichten voller 
Humor in fremde Welten entführen und durch 
seine wohlwollend-naive Sicht auf die Dinge ver-
führen. Erkennen Sie gemeinsam mit ihm, dass die 
meisten Menschen rund um den Globus durchaus 

liebenswert, vor allem aber Menschen sind wie Du 
und ich. 
Verrückte, aufregende und erstaunliche Erlebnis-
se, die nur jemand festzuhalten vermag, der sich 
mit so einer Leidenschaft, Offenheit und Mut in 
der Welt herumtreibt wie Marco Buch. 
  
Markieren Sie sich den Lesungstermin gleich rot 
in Ihrem Kalender. 

Unser Mittags-Angebot 
unter der Woche

01.10.	 Spinat, Rührei, Kartoffeln	 7,50 €
02.10.	 Boulette, Buttermöhren, Kartoffeln	 7,50 €
03.10.	 FEIERTAG
04.10.	 Uschi nimmt den Suppenlöffel	 6,50 € 
	 in die Hand	
07.10.	 Schnitzel, Champignons, Pommes	 8,50 €
08.10.	 Schweineragout, Kartoffeln	 7,50 €
09.10.	 Schweineleber, Zwiebeln,	 8,50 € 
	 Kartoffelpüree	
10.10.	 Gebratenes Fischfilet, Gemüse,	 8,50 € 
	 Kartoffeln
11.10.	 Bianca treibt ihr Unwesen in der	 6,50 € 
	 Suppenküche
14.10.	 Kasslersteak, Spiegelei, Bratkartoffeln	 8,50 €
15.10.	 Kartoffelpüree, Rührei, Gurkensalat	 7,50 €
16.10.	 Rinderroulade, Rotkohl, Kartoffeln	 8,50 €
17.10.	 Fischpfanne , Reis	 8,50 €
18.10.	 Carmen liebt Ihre Suppen	 6,50 €
21.10.	 Schweinegeschnetzeltes, Bandnudeln	 8,50 €
22.10.	 Sauerbraten, Rotkohl, Klöße	 8,50 €
23.10.	 Hackbraten, Buttererbsen, Kartoffeln	 8,50 €
24.10.	 Lachsfilet, Sahnesauce, Spaghetti	 8,50 €
25.10.	 Ronny mimt den Suppenkasper	 6,50 €
28.10.	 Bauernfrühstück	 7,50 €
29.10.	 Schweinegulasch, Rotkohl, Kartoffeln	 8,50 €
30.10.	 Leberkäse, Spiegelei, Bratkartoffeln	 7,50 €
31.10.	 Hähnchenbrust gebraten, Broccoli,	 8,50 €	
	 Kroketten	

(nur an den genannten Tagen von 11 Uhr bis 14 Uhr)

Restaurant & Hotel 
„Märkische Schweiz“

Inh. Bianca Herrmann  
Hauptstraße 73 · 15377 Buckow

Tel.: 03 34 33 - 464 
www.hotel-maerkische-schweiz.de 

kontakt@hotel-maerkische-schweiz.de

Jetzt Karten sichern!

Schlachtefest 
im Restaurant Märkische Schweiz 

am 2. November 

Deftiges Schlachtebuffet 
bei Musik vom 

Buckow-Waldsieversorfer Blasorchester 
und DJ Herrmchen

Einlass: ab 18 Uhr 
Beginn: 19 Uhr

Kartenpreis: 65,- €

Wir freuen uns auf euch!

 Märkische Schweiz
Restaurant & Hotel · Gasthof seit 1860
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Inthronisierung der 1. Bautzener Senfkönigin, Rositzer Kirmes,
Mus-Fest in Faulungen sowie Äpfel, Vogelbeeren und Zwiebeln
Liebe Buckowerinnen und Buckower, liebe Le-
ser*innen,

kennen auch Sie (schon seit Kindertagen) Baut-
zener Senf? Das bekannte sächsische Produkt 
erfuhr am letzten Augusttag im Rahmen des Alt-
stadtfestivals eine Krönung durch die feierliche In-
thronisierung der 1. Bautzener Senfkönigin. Lang 
war der Weg von der Idee bis zu ihrer Realisie-
rung, ganze neun Jahre! Stadtschreiber Albrecht 
Ludwig, Stadtmanagerin Anett Scholz-Michalow-
ski und ihr Krönungsteam leisteten Grandioses, 
planten die Zeremonie und das Hoheiten-Treffen, 
warben um Spenden und Unterstützung, entwar-
fen und nähten ein ausdrucksstarkes königliches 
Gewand, (gold-)schmiedeten ein wundervolles 
Senf-Diadem und nahmen als Jury jede einzelne 
der acht Bewerberinnen um das Ehrenamt wert-
schätzend „unter die Lupe“. Am Ende konnte es 
nur eine Königin geben, dafür aber sieben Senf-
prinzessinnen! Im Rahmen der Krönungsfeier wa-
ren wir Gasthoheiten auf der Bühne und an der 
sächsischen Kuchentafel dabei, verkosteten zahl-
reiche kulinarische Senfkreationen wie Senfmuf-
fins, Senfkaviar, Senfbrot, Senfaufstrich und -dip, 
Salate mit Senfsprossen und fanden dabei alle un-
sere ganz persönlichen Bautzener-Senf-Favoriten. 
Auf einem Bummel durch die schöne Altstadt mit 
Senfkönigin Vivien, Stadtschreiber Albrecht und 
Frau Simone gab es neben vielen Fotostopps ein 
Rendezvous mit der facettenreichen Geschichte 
der über tausendjährigen Stadt sowie das Erleb-
nis einer traditionellen sorbischen Hochzeit. Die 
Braut trägt dabei eine schwarze Tracht.
Trachten spielen auch im Altenburger Land eine 
große Rolle bei der Pflege bäuerlicher Tradi-
tionen. Die prächtigen, Malcher und Marche ge-
nannten Trachten der Bauernschaft werden z. 
B. anlässlich der Rositzer Kirmes getragen. Kir-
meskönigin Monique und der Bürgermeister der 
Gemeinde Rositz luden einige Gasthoheiten ein, 
am großen Festumzug teilzunehmen, in dem in 
über neunzig Bildern mit Kutschen, historischen 
Traktoren, Schalmeien- und Bläsergruppen, Fah-
nenwerfern, Kindergärten, Firmen und Vereinen 
jeglicher Art auch weit mehr als einhundert 
Trachtenträger*innen zu sehen waren. Es war der 
bisher größte Festumzug, an dem ich teilnehmen 
durfte, und ich bin beeindruckt von den fantasie-
vollen Präsentationen, dem reibungslosen Ablauf 
und der angenehmen Festatmosphäre auf dem 
Kirmesplatz und im Zelt, wo es neben viel Musik 
ein zauberhaftes Mundart-Programm der Kita-
Kinder gab. Zur Traditionspflege gehörten auch 
das Aufstellen der Erntekrone durch die Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr, das Salutschie-
ßen des Schützenvereins, das Überreichen des 
Kirmes-Brotes durch die Kirmes-Königin an den 

Bürgermeister und natürlich der
Konsum traditioneller regionaler Produkte 
wie Altenburger Bier und Schmöllner Mutzbraten 
mit Altenburger Senf. 
Auf eine alte Tradition des Pflaumenmus-Kochens 
geht das Faulunger Mus-Fest zurück, bei dem der 
Kirmes-Verein des etwa 400 Einwohner zählen-
den Dörfchens in einem riesigen Kessel etwa 100 
Kilogramm Pflaumen und/oder Zwetschgen mit 
Zucker und Gewürzen zu Mus kocht und abfüllt, 
zum Wettbewerb Pflaumenkern-Weitspucken 
einläd (Sieger-Weite 9 Meter!) sowie durch die 
Verkostung von zum Wettbewerb abgegebe-
nen Mus-Proben die beste Musköchin oder den 
besten Muskoch ermittelt. Hier ging es denkbar 
knapp zu: die beiden Zweitplatzierten trennte 
ein Punkt von der Siegerin. Zum Fest waren wohl 
alle Einwohner*innen, darunter die ehemaligen 
Musköniginnen, sowie zahlreiche Gäste wie wir 
Gasthoheiten erschienen und gefühlt hatte jede/r 
zweite Dorfbewohner/in einen selbstgebackenen 
Kuchen oder eine Torte für das traditionelle (gi-
gantische) Kuchenbuffet mitgebracht. In einer 
schönen Bühnenshow wurde auch eine neue Fau-
lunger Muskönigin gekrönt, Maria I., die Melanie 
I. ablöst und das Traditionsprodukt Faulunger 
Pflaumenmus in den nächsten zwei Jahren reprä-
sentiert.
Mit dem Apfel stand beim Apfelfest am Schwei-
zerhaus auch bei uns ein regionales Produkt im 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Gemeinsam mit 
den Brandenburgischen Märchen-Erzaähler*in-
nen erwies ich ihm lesend/erzählend die Ehre, be-
vor mich zum Monatsende die Eberesche und Kö-
nigin Sandra ins Erzgebirge zum 28. Vugelbeerfast 
in der Vogelbeerstadt Lauter-Bernsbach riefen,  
wo zwischen Marktplatz und  Lautergold-Firmen-
gelände allerhand Vergnügliches und Regionales 

                           (an)geboten wurde. Im prächtig 
                              geschmückten Festzelt gab 
                         es neben musikalischer Unter-
haltung die Verabschiedung und Neukrönung der 
Vugelbeerhoheiten, die ich zusammen mit einem 
Dutzend weiterer Gasthoheiten begleiten durf-
te. Das Pflanzen eines neuen Vogelbeerbaumes 
gehörte ebenso wie das Singen des berühmten 
Volksliedes „Dar Vuglbärbaam“ zur gemeinsamen 
Traditionspflege. 
Liebe Leser*innen, im September und Okto-
ber sind es natürlich besonders die Ernte-Feste, 
Bauernmärkte, Kirmesveranstaltungen, zu denen 
(Produkt-)König*innen und Symbolfiguren ein-
laden und eingeladen werden. Ich nutze gern die 
Möglichkeiten, dabei in Gesprächen, mit Flyern, 
Autogrammkarten und kleinen Geschenken wie 
Kräuterfees Rosengelee, Hopfen- oder Rosensalz 
touristisch für unseren Kneipp-Kurort, den Na-
turpark Märkische Schweiz, „meinen“ Thüringer 
Kräutergarten und die Achtung/Wertschätzung 
für die Geschenke von Mutter Erde (Getreide, 
Früchte, Nüsse, Kräuter) zu werben. Schauen 
auch Sie sich um, welche tollen regionalen Pro-
dukte trotz des für die Landwirte, Obstbauern 
und Erzeuger schwierigen Jahres angeboten 
werden, kaufen Sie möglichst Regionales und be-
suchen auch Sie eines der mit viel, oft ehrenamt-
lichem, Engagement vorbereiteten und realisier-
ten Herbst-Feste! Auf meinem Programm stehen 
noch der Zwiebelmarkt in Artern (05.Oktober) 
sowie das Erntedankfest in Zerbst/Anhalt (06.Ok-
tober). 

Ich wünsche Ihnen einen goldenen Oktober!

Mit kräutergrünen Grüßen
Claudia Berner  
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TAXI

Ihr Taxiservice
• Flughafentransfer
• Kleinbusfahrten bis 8 Personen, 
 auch mit E-Rollstuhl und
 Rollstuhlarretierung
• Scalamobil Treppensteiger

Krankenfahrten
• zur Dialyse, Bestrahlung,
 Chemo- und Physiotherapie
• liegend, sitzend mit Tragestuhl
• Verträge mit allen Krankenkassen
 und Berufsgenossenschaften (BG)

Kontakt:
mail@taxikuehn.de
Mobil: 0170 5425005
Lindenstraße 31 · 15377 Buckow
Tel.: 033433 249 

Ernst-Thälmann-Straße 71
15374 Müncheberg
Tel.: 033432 89543
Fax: 033432 73988

www.taxikuehn.de

TAXI
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Bestattungshaus  Weißgerber 

Trauer ist Liebe 

Ihr Trauerfall in den besten Händen 
Tag und Nacht für Sie erreichbar

Sie brauchen Zeit zu trauern. Deshalb bekommen Sie  
bei uns die komplette Rundumbetreuung Ihres  

Trauerfalles. Erledigung der Formalitäten, 
professionelle  Trauerfloristik,

Drucksachen und mehr. 
 

Individuell. 
 

Denn jeder Mensch ist einzigartig.

Karl-Marx-Str. 28     15374 Müncheberg     033432 378 
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Volkssolidarität 
lädt ein
Die Buckower Volkssolidarität lädt herzlich ein zum 
traditonellen

 Spielenachmittag
am 17. Oktober von 14 bis 16 Uhr  
in die Gaststätte
„Märkische Schweiz“

Wir freuen uns auf Ihren/Euren Besuch und auf 
einen wie immer gemütlichen Nachmittag.

Gerhard Richter 

Nachrichten aus dem Wald – Oktober 2024
Was für ein Umschwung! Ges-
tern noch im Scherri bei hoch-
sommerlichen Temperaturen ge-
planscht – und heute „plötzlich“ 
Herbstwetter und Regen. Aber 
wie gut für den Wald, Felder und 

Gärten! Genauso einen Umschwung -vielleicht 
nicht ganz so abrupt- gibt es bei uns in Drei Eichen 
durch 5! neue Freiwillige, die uns ab jetzt tatkräftig 
unterstützen. Da kann viel gemeinsam geschafft 
werden, auch in der kühleren Jahreszeit. Wer neu-
gierig ist, kann auch schon mal einen Blick werfen: 
auf unseren Kneipp-Garten, der gerade auf dem 
Gelände entsteht! Mehr darüber demnächst… Im 
Oktober ist auch sonst bei uns wieder einiges los: 
Bitte z.B. den 12.10. vormerken: morgens gibt es 
eine Exkursion zu den höchsten Bäumen Branden-
burgs mit Forstfachmann André Jander und ab 11 
Uhr findet bei uns der 4. Lehmbackofentag statt. 
Wir freuen uns auf viele Gäste! 
Unsere neu gestrickten (R)AusZeiten für die 
Herbst- und Winterzeit stehen jetzt auch und kön-
nen gerne gebucht werden. 3, 5 und 7 Tage- Ent-
spannung, Natur, Erholung, Krafttanken und/oder 
mal in die Sauna…die Programme enthalten so eini-
ges, wenn man sich mal was gönnen, Durchatmen 
und Auftanken möchte. Mehr dazu auf unserer 
Homepage www.dreichen.de
Veranstaltungen im Oktober
Fr., 11.10. bis So., 13.10.2024
(R)AusZeit: „Feuer & Brot“ – 3 Tage Entspannen-
des und Genuss am Lehmbackofen, Übernachtung 
und Vollverpflegung, weitere Infos unter www.drei-
chen.de, Anmeldung: anmeldung@dreichen.de
Sa., 12.10.2024, 9 Uhr 
Exkursion „Zu den höchsten Bäumen Branden-
burgs“ mit Andre Jander. Infos und Anmeldung 
unter: 0172 3143766.
Sa., 12.10.2024 ab 11 Uhr
 4. Lehmbackofentag in Drei Eichen. Leckeres Brot 
und mehr aus dem Lehmbackofen, Verkaufsstän-
de, Trödel. Weitere Infos unter www.dreichen.de
Sa., 26.10., 11-17 Uhr
Drei Eichen Aktionstag für Groß und Klein – 

wildlebende Honigbienen, Wildkräuterküche, 
Basteln, Töpfern & Malen, 
11-14 Uhr Basteln in der Elfenwerkstatt/Bauwagen
11-16 Uhr Malen am Mal-Ort und Töpfern in der 
Töpferei 
14-16 Uhr kleine Wanderung zu den wildlebenden 
Honigbienen
14-17 Uhr Schätze der Pflanzenwelt – Wildkräuter-
küche mit Pflanzenfreundin Berit
ausführliche Informationen und Anmeldung unter 
www.dreichen.de und Mail an veranstaltung@drei-
chen.de. 
ANMELDUNG ERFORDERLICH für Bienenwande-
rung & Wildkräuterküche (mit Altersangabe der 
Kinder). Wertschätzung je Aktion: 5-12 Euro/Person
So., 27.10., 11-13 Uhr
Herbstexkursion im Drei Eichen-Wald. Bitte 
Lunchpaket mitbringen. Ab 8 Jahren (oder wan-
derfeste Jüngere). Infos bei Yvonne Ammer unter 
Tel. 0163 6903293
28.10. - 02.11.2024 von 9 - 14 Uhr 
Pflege-Hilfs-Tage - Für helfende Hände von 14 
- 99 Jahren
Tätigkeiten: Streicharbeiten auf dem Gelände von 
Drei Eichen, Pflege der Gartenanlage (Benjeshecke 
+ Kompost erneuern), Arbeiten am Gründach, See-
bereinigung bei schönem Wetter. Anmeldung und 
weitere Infos erhältlich unter: anmeldung@arten-
reich-maerkischeschweiz.de bis zum 20.10.2024
Do., 31.10. bis 3.11.2024
(R)AusZeit: „Farben & Seelen“ – 4 Tage -  Sam-
hainfest, Räuchern, Feuer, Malen für die Seele (Mal-
ort) und Farben des Waldes bestaunen, Meditie-
ren. Sauna und/oder Massage zubuchbar, weitere 
Infos unter www.dreichen.de, Anmeldung: anmel-
dung@dreichen.de

Kurzfristig geplante und spontane Wanderun-
gen und Exkursionen hängen ca. 1 Woche vor-
her in den Schaukästen am Eingang von Drei 
Eichen oder sind auf unserer Homepage zu fin-
den: www.dreichen.de!     

                        
Sabine Stolze + Team Drei Eichen
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-Anzeige-

MOSES Cafe Bistro Vinothek UG . Arne Sadowski
Am Markt 5 . 15377 Buckow (Märkische Schweiz)

whatsapp 0162 9497363 . MOSESerlebBar@ymail.com
www.MOSESerlebBar.eatbu.com

-Anzeige-

Neueröffnungsfeier des Buckower Kinos
Team der Parklichtspiele bittet um Ihre Mithilfe! 
Die Parklichtspiele in Buckow und ihre  wech-
selvolle Geschichte - was ist deine persönliche 
Erinnerung?
Ob Kinobesuch, Kitafeier,  Jugendweihe, Theater-
aufführung... wir sind auf der Suche nach privaten 
Fotos  von Veranstaltungen, die in und um das 
Kino in den letzten sieben Jahrzehnten stattge-
funden haben! 
Fotos und Hinweise bis zum 16.10.24 an:
kinobuckow@web.de

Herzlichen Dank,
Ihr Team der Parklichtspiele

Fledermausmuseum Julianenhof
Herbstferientage 2024 – Veranstaltungen Okt./ Nov. 
Dienstag, 22. Okt. – 10:30 – 12:30 Uhr	
Wo bringen unsere Fledermaus-Sommergäste 
ihre Jungen auf die Welt? 
Wir besichtigen den Dachboden- das Wochenstu-
benquartier für vier Fledermausarten und bringen 
einen Eimer voll Fledermauskot (Guano- ein super 
Dünger!) in den neu angelegten Fledermausgar-
ten. Anmeldung erbeten!
Freitag, 25. Oktober – 10:00 – 12:00 Uhr	
Kinderyoga „Fledermaus und Ihre Freunde“
Macht mit bei Einzelübungen auch mit Instrumen-
ten und Tüchern, Yogaspielen und kleinen Acht-
samkeits- und Entspannungsübungen begleitend 
zu einer kleinen Geschichte zum Thema Fleder-
maus. Auf jeden Teilnehmer wird flexibel einge-
gangen. Kinder-Yogamatten werden bereitgestellt. 
Anmeldung erbeten!
Dienstag, 29. Oktober – 10:30 – 14:00 Uhr	
Fledermauskreativtag mit Oma und Opa 
Wo leben Fledermäuse im Museum, Kunstaktion: 
intuitives Malen mit verschiedenen Techniken für 
Kinder mit Fledermaus-Postkartendruck (begleitet 
von der Künstlerin Monika Przewoznik), aber auch 
Spiel und Spaß, Rätseln, Basteln, StreetArt auf der 
Terrasse, Stöbern in der Fledermaus-Bücherkiste.  
Anmeldung erbeten!
Mittwoch, 30. Oktober – 10:00 – 15:00 Uhr	
Fledermaus- Kunstaktion
„Wo weg – da fertig“ – ein altbewährter Steinmetz-
spruch macht neugierig, um mit Rainer Krämer, 
freischaffender Maler und Bildhauer, die Kunst des 

Schnitzens von Ytong-Gasbetonsteinen, einer un-
gewohnten Gestaltungstechnik, kennenzulernen. 
Reliefs von Fledermäusen, Kleintieren, Fantasiewe-
sen und Pflanzen entstehen mit viel Geschick und 
Ausdauer. 
Wer hat, bitte an stumpfe Messer, alte Feilen und 
Drahtbürsten, kleine Meißel und Hämmerchen 
denken. Picknick für die Pause der kleinen Künstler 
bitte mitbringen
Teilnahme ab 6 Jahre / Anmeldung erbeten!
Samstag, 2. November – 10:30 – 12:30 Uhr	
Museumsführung mit Fledermauskino
Bei einer Museumsführung besichtigen wir auch 
das Dachboden-Wochenstubenquartier und er-
fahren Spannendes über unsere Fledermaussom-
mergäste. Mit der Dokumentation Fledermäuse – 
Warte, bis es dunkel wird von Dietmar Nill wird der 
Bogen zu den Fledertieren gespannt.
Änderungen vorbehalten!
Für alle Veranstaltungen wird ein Unkostenbeitrag 
von 3€ pro Person erhoben. Auch freuen wir uns 
über eine Spende für das Fledermausmuseum.
Veranstaltungsort:   Internationales Fledermaus-
museum Julianenhof, 15377 Märkische Höhe/ OT 
Julianenhof, Tel: 033437/ 15256
E-Mail: fledermausmuseum@freenet.de                                              	
www.fledermausmuseum-julianenhof.de

Märkische Schweiz e.V.
Regionalverband Strausberg

Rätsel – Möbel

Dieses Rätsel wurde eingereicht von
Marion Kossakowski.
Die Auflösung folgt in den nächsten BN.
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Ansetzungen 
im Oktober

03.10.24 - 10:00 Uhr
Strausberg II vs. FC03 D-Jugend 

05.10.24 
10:00 Uhr
Wolterdsdorf vs. FC03 D-Jugend 
12:30 Uhr
Hangelsberg vs. FC03 B-Jugend
15:00 Uhr
FC03 I vs. Alt Ruppin

06.10.24  
10:00 Uhr
Hennickendorf vs. FC03 E-Jugend 
11:00 Uhr
Bad Freienwalde II vs. FC03 D-Jugend II

12.10.24  
10:00 Uhr
FC03 D-Jugend vs. Gartenstadt
11:30 Uhr
FC03 B-Jugend vs. Bad Freienwalde
15:00 Uhr
FC03 I vs. Templin

13.10.24 - 10:00 Uhr
FC03 D-Jugend II vs. Wriezen

19.10.24 
11:00 Uhr
Groß Lindow vs. FC03 B-Jugend
15:00 Uhr
Trebbin vs. FC03 I

20.10.24  
10:00 Uhr
FC03 D-Jugend vs. Gartenstadt
12:00 Uhr
Gartenstadt vs. FC03 D-Jugend II

25.10.24 - 20:30 Uhr (Flutlichtspiel!)
FC03 I vs. Eberswalde

01.11.24 - 19:30 Uhr (Flutlichtspiel!)
FC03 I vs. Schwedt

02.11.24 - 11:30 Uhr
FC03 B-Jugend vs. Bor. Fürstenwalde

Wir freuen uns auf euch! 
FC Concordia 03

WAS e.V. lädt ein
Wir laden ein, zum monatlichen Gespräch zu die-
sen und anderen Fragen rund um das Altwerden – 
immer am 3. Mittwoch des Monats im Wohl-
behagen Buckow (Wriezener Str. 5).
18. Sept. 2024
Was kann Selbsthilfe für pflegende Angehö-
rige bewirken? Möglichkeiten des Vereins wir 
pflegen e.V. 
mit Jana Schuschke
16. Okt. 2024
Was tun, um gut informiert Vorsorge zu tref-
fen? Betreuungsvollmacht und mehr
mit Gunnar Kallies und Rebekka Streese
20. Nov. 2024
Was tun, um mit sich selbst in schwierigen 
Lebensabschnitten Frieden zu finden?
mit Elvira Sandkühler
18. Dez. 2024
Wie uns Apotheken unterstützen können: 
rund um das Thema Arzneimittel
mit Dagmar Katzorke

Würdevoll Altern und
Sterben in der Märkischen 
Schweiz (WAS) e.V.
Hauptstr. 79, 15377 Buckow
www.was-verein.de
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-Anzeige-

Leserbrief
Sonntags-Kautz Matti Hübner
Beim Lesen des Artikels mit der Pusteblume, fiel 
mir gleich wieder der kleine Reim dazu ein, den ich 
oft meinen damaligen Heimkindern sagte, wenn 
wir auf Spaziergängen, Pusteblumen endeckten, 
die auch gleich freudig ausprobierte ausprobiert 
wurden. (Ich war langjährige Erzieherin.)

Pusteblume, weißes Flöckchen
bist ein kleiner Federball. 

Blase ich, dann fliegen weithin 
deine kleinen Schirmchen all.

Mit freundlichen Grüßen an Herrn Hübner! 
Ilse-Jenny Samek

Leserbrief
Zeig dein Herz für Tiere!*
Ja, auch in unserer Kleinen Stadt gibt es Menschen, 
die in diesen hitzereichen Tagen ein Herz für unse-
re lieben Tiere haben. So wie z.B. vor dem kleinen 
„Lokal“ in der Königstraße oder vor der Gaststätte 
am Markt, beim Inhaber des Moses, stehen kleine 
Schälchen mit Wasser am Eingang, zur Erfrischung, 
für wanderfreudige Vierbeiner mit ihren Familien, 
die erfreut darüber, das kühle Nass genießen.
Ihnen ein großes Dankeschön, sowie auch allen, die 
in ähnlicher Weise für das Wohl der Tiere, wenn sie 
unterwegs sind, sorgen.

PS: *Angedacht von Tierschützern und ihren Ver-
einen zum bevorstehenden Welttierschutztag am 
04. Oktober 2024 (Todestag von Franz von Assisi, 
der die Grundlagen für den ethisch-moralischen 
Tierschutz legte)

Mit freundlichen Grüßen,
Tierschützerin J. Ilse Samek

-Anzeige-
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Herausgeber: 
Stadt Buckow
Hauptstraße 1
15377 Buckow (Märkische Schweiz)
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MFB Mediafreunde Berlin-Brandenburg GmbH
Ansprechpartner: Steffen Zeller
Hauptstraße 14, 15377 Buckow
Tel.: 033433 15258 
drucken@mediafreunde.de
info@kurstadt-buckow.de
www.kurstadt-buckow.de

Verantwortlich für die redaktionellen Inhalte 
sowie die Anzeigen sind die Inserenten. Keine 
Gewähr für unverlangt eingesandte Bilder und 
Texte. Änderungen und Druckfehler vorbehal-
ten. Redaktionsschluss ist jeweils der 18. eines 
Monats, Leserbriefe sind bis zum 10. einzusenden.

Redaktionsbeirat:
Barbara Rohsmeisl, Tom Mix
Prof. Dr. Klaus Müller, Dr. Gerhard Richter

Bestattungshaus – Rico Streul
• Hausbesuch • Erledigung aller Formalitäten • Bestattungsvorsorge 

• Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen
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Ev. Kirchengemeinde
Märkische Schweiz
Geplant sind folgende Gottesdienste.
Weitere Infos unter 033433-427 oder
pfarramt.buckow@ekkos.de. 
05.10.	 14.00 Uhr 	 Andacht zum Kräuterfest,  
		  Kirche Prädikow
06.10.	 10.00 Uhr 	 Erntedank-Gottesdienst,  
		  Kirche Hohenstein
	 10.00 Uhr 	 Erntedank-Gottesdienst mit  
		  Kirchencafé, K. Klosterdorf
Die Kirchen in Buckow, Hasenholz, Garzin, Bollers-
dorf, Prädikow, Prötzel, Grunow, Klosterdorf und 
Hohenstein sind am 06.10. von 10 bis 17.00 Uhr 
geöffnet. In der Zeit können Erntegaben abgege-
ben werden, die danach dem Seniorenzentrum 
Buckow bzw. der Strausberger Tafel gespendet 
werden.
13.10.	 10.30 Uhr	 Abendmahls-Gottesdienst,  
		  Pfarrhaus
	 14.30 Uhr 	 Erntedank-Gottesdienst,  
		  Kirche Grunow
20.10.	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst, Pfarrhaus
23.10.	 9.30 Uhr 	 Gottesdienst, Kirche Garzin
	 10.30 Uhr 	 Familien-Gottesdienst mit  
		  Kirchencafé, Pfarrhaus
27.10.	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst, Pfarrhaus
31.10.	 10.30 Uhr 	 Regionaler Gottesdienst mit  
		  Abendmahl, K. Strausberg

Aktuelle Informationen auf:
www.efg-buckow-muencheberg.de.
02.10. 	17.30 Uhr 	 Bibelgespräch Hermersdorf,  
		  Begegnungszentrum Hermers- 
		  dorfer Hauptstr. 18a
03.10. 	19.00 Uhr 	 Bibelgespräch Müncheberg,  
		  Tempelberger Weg 9
06.10. 	10.00 Uhr 	Erntedank-Gottesdienst Bu- 
		  ckow, Neue Promenade 34
08.10. 	15.00 Uhr 	 Seniorentreff Buckow 
		  Neue Promenade 34
09.10. 	17.30 Uhr 	 Bibelgespräch Hermersdorf
10.10. 	 19.00 Uhr 	 Bibelgespräch online
13.10. 	 10.00 Uhr 	Gottesdienst Müncheberg,  
		  Tempelberger Weg 9
16.10. 	 17.30 Uhr 	 Bibelgespräch Hermersdorf
17.10. 	 19.00 Uhr 	 Bibelgespräch Müncheberg, 

Sitzungstermine der 
Stadt Buckow
02.10.	 18 Uhr 	 Ausschuss für Kurort, Stadtent-
		  wicklung und Kultur
17.10.	 18 Uhr 	 Stadtverordnetenversammlung

Veranstaltungsort: 
Rathaus, 15377 Buckow, Ratssaal
Weitere Infos unter: amt-maerkische-schweiz.de
Polizeisprechstunde:
Frau Dana Bzik  · Telefon: 03341 330 1044
E-Mail: dana.bzik@polizei.brandenburg.de 
Herr Daniel Winter · Telefon: 03341 330 1043
E-Mail: daniel.winter2@polizei.brandenburg.de
Sprechzeiten: immer den 1. Montag im Monat 
in der Zeit von 14:00 Uhr -15:00 Uhr. 
im Amt Märkische Schweiz, Hauptstraße1, 15377 
Buckow, 1. Etage Beratungsraum.

Katholische Kirchen-
gemeinde
Pfarrei  St. Maria Magdalena Oderland-Spree 
Gemeinde St. Hedwig Buckow Müncheberg
Gottesdienste/Veranstaltungen 
Weitere Infos: www.katholisch-muencheberg.de
01.10.	 09:00 Uhr	 Gottesdienst
	 10:00 Uhr	 Seniorenfrühstück
06.10.	 11:00 Uhr 	 Gottesdienst zum Erntedank
		  Segnung der Schulkinder /  
		  Gemeinde Frühschoppen
08.10.	 09:00 Uhr	 Gottesdienst
	 19:00 Uhr	 Oasengruppe
13.10.	 11:00 Uhr	 Gottesdienst
15.10.	 09:00 Uhr	 Gottesdienst
	 10:00 Uhr 	 Offene Seniorenrunde
		  Thema: „Erntedank“
20.10.	 11:00 Uhr	 Gottesdienst
22.10.	 09:00 Uhr	 Gottesdienst
24.10.	 17:00 Uhr	 Rosenkranzandacht
27.10.	 11:00 Uhr	 Gottesdienst
29:10.	 Kein Gottesdienst

Erreichbarkeit vor Ort:
Das Büro des Gemeinde- und Begegnungszent-
rum ist Dienstag von 09:00 Uhr bis12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr un 
von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr besetzt.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Buckow-Müncheberg

BUCKOWER
NACHRICHTEN
lokal · informativ · nachhaltig

20.10. 	10.00 Uhr 	Gottesdienst Buckow
23.10. 	17.30 Uhr 	 Bibelgespräch Hermersdorf
		  Begegnungszentrum Hermers- 
		  dorfer Hauptstr. 18a
24.10. 	19.00 Uhr 	 Bibelgespräch online
29.10. 	10.00 Uhr 	Gottesdienst Müncheberg 
		  Tempelberger Weg 9
30.10. 	17.30 Uhr 	 Bibelgespräch Hermersdorf
31.10. 	 19.00 Uhr 	 Bibelgespräch Müncheberg,  
		  Tempelberger Weg 9


